
Heınz Scheible, Melanchthon. Eıne Biographie. Verlag Beck, München
1997 294 Seıten. — Jörg Hausteın (Heg.), Philipp Melanchthon. Fın Wegberei-
ter für dıe Okumene. Bensheimer Hefte Vandenhoeck Ruprecht, (56f=
tingen 1997 256 Seıten. Stefan Rhein/Johannes Wei(ß He), Melanchthon
1ICUu entdeckt. Quell Verlag, Stuttgart 1997 24% Seılten.

Von den 1er vorgestellten Veröffentlichungen Z Melanchthonjahr 1997
bewegen sıch die beiden ersten 1mM wıssenschaftlichen Kontext, dıe drıtte eher
1mM kulturell-öffentlichen Bereıich. In 13 Kapiteln zeichnet Scheible die faszı-
nıerende, aber auch schwierı1ge Lebens- und Wırkungsgeschichte des humanı-
stischen Reformators der reformatorischen Humanısten Philipp Melancht-
hon (1497-1560) erzählend ach Der Sprache dieser Biographie merkt INan

den wıssenschaftlichen Ernst und Kontext des Autors Auf der einen Seite
wiırd gewährleistet, da{fß Fakten präzıse herausgearbeıtet, die Fülle hıstor1i-
scher Informatiıonen fteın aufeinander abgestimmt und das Verhältnis der han-
elnden Personen 1n eınen Bezug un Rahmen gesetzt werden. Andererseıts
erschwert dieses Verfahren die Auseinandersetzung mıt Melanchthon be] JE:
NCN, die den protestantisch-wissenschaftlichen Diskurs nıcht gewöhnt sind.
[)as Lebensmotto Melanchthons „ Wır sınd ZU wechselseitigen Gespräch DCr
boren“ sollte als Einladung und nıcht als Adiaphoron verstanden werden.
Melanchthons Leben und Werk (vgl FrRu 4[1/ /2-176) lassen sıch 1n sehr
verschiedene Dımensionen autfschlüsseln: als Proftfessor für Griechisch und als
Lehrer der Bıbel:; als Schüler Luthers Ha theologischen Grundfragen, spater als
eigenständıger Theologe, der sıch 1n Fragen, W1e€ der Wiıllensfreiheit, VO

Luther unterschied un eıgenen Antworten ftand uch das Projekt der Bı-
belübersetzung Luthers W alr wesentlich auf dle Kompetenz des oroßen Philo-
logen angewılesen. Eıne 7zweıte tragende Siule 1mM Leben:Melanchthons stellte
die Schulreform 1ın Deutschland dar Unser modernes yegliedertes Schulwesen
ware hne die iınhaltlichen und organısatorischen Vorarbeiten Melanchthons
nıcht vorstellbar. uch die Anftänge einer modernen Didaktiık un Schullei-
Lung sınd auf ıh zurückführbar. Die dritte Diımension wırd VO Scheible
Recht herausragend dargestellt: Melanchthon der Dıplomat und Politiker der
evangelischen Sache auf Reichstagen und Religionstreffen, der, den rie-
den bewahren, mi1t den Mächtigen seiner Zeıt eınen umfangreichen Brief-
wechse] führte. Aus eıner deutschen Angelegenheıt wurde eıne europäilsche,
1n der Melanchthon die Rolle des Dırıgenten zutiel. Scheible 1St oroßer Re-
spekt zollen, da{fß jegliche Heroisierung Luthers und auch Melanchthons
vermiıeden und ein1ges zurechtgerückt hat Eın austührlicher Index Perso-
116  2n und Namen rundet das Buch 1ab Di1e Auswahl VO Sekundärliteratur
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hätte breıiter se1n können. Eıne übersichtliche Chronologie ware zudem
hılfreich SCWESCNH.
Jörg Hauyustem versammelt 1n seinem Werk namhafte utoren und eıne AUtS=-
rn, die eıne lang ausgeblendete Dımension 1mM Wırken Melanchthons wieder
zurück 1Ns Bewufstsein holen Dem Vater der Okumene mı1t den Katholiken
(und ach Slenzcka auch m1t den orthodoxen Ostkirchen) blieb selt 1555 eın
kontessioneller Scherbenhaufen, eın IH Kontessionen zerteıltes Deutsch-
and Irotzdem MUu se1in ökumenischer Eınsatz edacht un gewürdigt
werden. Melanchthons Aktualıtät, 1aber auch Schärfte, W as Okumene angeht,
werden 1n den Auftsätzen VO Heınz Scheıible, Stetan Rhein, Sıegtried Wiıeden-
hofer, Jorg Hausteın, Reinhard Slenczka, Irene Dıiıngel, Raolf chäter und
Walter Fleischmann-Bisten hervorragend herausgearbeitet. Irotz seıner
Bemühungen die Einheıit der christlichen Kirchen und vieler Antftein-
dungen blieb Melanchthon der Reformatıiıon LTeu und hat auch dıe Hoffnung
aut theologisches Denken nıcht aufgegeben. SO schrieb 1n seiınem Testa-
MEeTItE „Du entkommst den Sünden. Du WwIirst efreıt VO aller Mühsal und der
Wut der Theologen, Du wIrst 1NsSs Licht kommen, (Gott schauen, (Csottes Sohn
betrachten. Du wIrst jene wunderbaren Geheimnisse lernen, dıe du 1n diesem
Leben nıcht verstehen konntest: WIr erschaffen Sind, W1e€e WIr sind,
und worın die Vereinigung der beiden aturen 1ın Christus besteht.“ FEıne
Auswahl wesentlicher Texte, Biılder und eıne Zeıttafel runden dieses wichtige
Büchlein 1b
Stefan Rhein und Johannes Wezß bringen die Vortrage eıner Gemeinschafts-
veranstaltung des Suüuddeutschen Rundfunks mı1t dem Brettener
Melanchthonhaus 1mM Jubiläumsjahr 1997 Die utoren gyeben einen facetten-
reichen Einblick 1n das Leben un Wırken Phiılipp Melanchthons. In ihrer
Sıcht oilt Melanchthon als der eigentliche Vermiuttler, Didaktiker und Syste-
matıker lutherischer Theologie VO der Wahrheit des Evangeliums 10104 Gottes
freier Gnade Nıcht zuletzt erkannte den Wert eıner Streitkultur dıie
Wahrheit VO Religion. Was ıh heute interessant erscheinen Jäßt, 1st die
ausgepragte Kommunikationskompetenz: „ Wır sind ZU Gespräch geboren“,
wobej dieses Gespräch Einfühlungsvermögen 1n den anderen SA
Humanıstische Bıldungsideale und kommunikatıiv-philologische Kompetenz
wuchsen 1n Melanchthons Person einer eigenständıgen retfor-
matorischen Theologie. Melanchthon hat die Sache der Reformation nıcht
LLUTr öffentlich VELTECICLL. sondern S1e auch kommunikabel gemacht und A4US-

formuliert. Die Vorträge sınd kurzweılig gehalten und erleichtern die K
zeption der sperrıgen Biographie Melanchthons.

Wıilhelm Schwendemann
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